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Zur Lage.
Nach dem Vorgang der preußischen Regierung hat auch

Has Reichskabinett Schritte getan , um der durch die
Entwertung der deutschen Mark — sie ist unter 1 1/2 Gold-
Pfennig gesunken — h . rvorgerusencnTeuerung zu be-
g gnen . 400 Millionen Mark werden zur Verfügung ge¬
stellt, um solchen Orten , an denen die Versorgung mit
Milch besondere Schwierigkeiten macht, und das sind vor
allem die großen Industriestädte, helfend unter die Arme

n greisen . Vor allem aber sol der Wucher, der sich
r Teuerung und Not an die Sohlen zu heften pflegt,

in jeder Gestalt aufs schärfste verfolgt werden . Seit unser
armes Land der Not preisgegeben ist , sind die Klagen
über wucherische Ausbeutung nie verstummt trotz aller
Wucherge. ichte und sonstiger Gegenmaßnahme ; das häß-
I chste aller Laster konnte also mit Gesetzen , Verordnungen
uuo Strafen nicht an der Wurzel ge aßt oder auch nur
»usentlich eingedämmt werden . Auch den neuen Maß¬
regeln , die die Polizeibefugniss? erheblich erweitern und
den Verbrauchern eine gewisse Mitwirkung einräumen,
wird es schwerlich gelingen. Eine Besserung ist erst zu er¬
warten , wenn im ganzen Volk wieder ein gesunder,
so zia ler Sinn die Ob hmd gewinnt und w nn der
allgemein wieder für einen verächtlichen Kerl gilt , der
aus der Not anderer auf irgendeine Weise Kapital
schlägt, statt daß man die gerissenen Schieber und Wu¬
cherer , wie jetzt noch vielfach üblich, als befand 'rs tüch¬
tige und schlaue Leute bewundert . Strenges Vorgehen
durch Gesetz und Strafen ist wohl am Platz , aber man wird
Vorbeugen müssen, daß daneben eine unlau ere Angebe¬
rei einreißt , die die gute Absicht der Verordnungen bald
in Mißkredit bringen würde.

Leider ist keine Aussicht , daß die Teuerung in abseh¬
barer Zeit gemildert werden oder auch nur stille steh n
könnte ; sie geht mit der Vermehrung des deut¬
schen Papiergelds Hand in Hand : je mehr Papier¬
geld , desto geringer dessen Wert bzw. Kau,kra,t und desto
teurer die Waren. Nach dem letzten Finanzbericht sind
nun in dem lOtägigen Abschnitt die schwebenden
Schulden des Reichs um 4 Milliarden Mark ge¬
stiegen , täglich sind also für 400 Millionen Mark neue
Reichsbanknoten ausg : geben worden . Ohne Stillegung
der Berliner Notenprcsse ist aber an eine Festigung des
Markkurses nicht zu denken und die Entwertung müßte
einen neuen plötzlichen Absturz er, «ihren , nenn in sechs
Wochen die zweite Ultimatumszahlung und
4 Wochen später eine weitere Ausfuhrabgabe,
zusammen minoestens 600 Millionen Goldmark , fällig
Jind . Es wird nun alls itig zugegeben , daß die Bezah¬
lung s blech erdings unmöglich ist und daß ,i .h bis jetzt
kein Ausweg hat Enden lassen. B i dem Nebel , der t . otz
der bekannten „Abschaffung der alten Geh imdiplomatie"
durch die Versailler Friedenskonferenz heute all nthalben
über die diplomatischen Apotheken dichter gebreitet ist denn
je , seit die Welt steht , ist cs schwer , eine auch nur mut¬
maßliche Vorstellung von dem zu bekommen, was gegen¬
wärtig in London , Washington und Pa is vorgeht . Tie
Berichterstattung ist entweder dunkel oder bewußt irre¬
führend oder nur auf Vermutungen berulMd. Die Reise
d s HerrnStinnes nach London sch int nicht ganz den
erwünschten Erfolg gehabt zu haben. Man streitet sich noch
darum , ob er seine Vorschläge im Einverständnis mit dem
Rnchskanzler gemacht habe. Als Tatsache dürfte zu be¬
wachten sein , daß er in London nicht bloß Privatgeschäfte
( trieb, wie man einem weismach n wollte. Dazu hätte es
f iner fünf Begleiter nicht bedurft und wegen der Privatge¬
schäfte wäre er auch nicht wiederholt von LloydGeorge
aus dessen Landsitz in Chequersempfangen worden.
Sunnes hat ohne Zweifel mit dem englischen Minister¬
präsidenten über die Möglichkeit oder unmögstchkeit der
nächsten Ultimatumszahlungen und über eine Anleihe für
Dru . schlank» gesprochen ; er soll England die Verpfän¬
dung der deutschen Eisenbahnen angebotett ha¬
ben, ein Gedanke, mit dem sich ja auch schon der verstor¬
bene Reichsfinanzminister Erzberger getragen haben
soll . Dieses Pfand mag allerdings Lloyd George nicht
genügend erschienen sein , weil auch Frankreich darauf
Ansprüche in Reserve hält. Weiter entwickelte Stinnes
tinen weitschauenden Plan über die „Wiederherstel¬
lung " Europas , die mit dem Wieder aufbau
Hes an ruhenden Naturschätzen überreichenRußlands
bor allem durch England und Deutschland einzusetzeü
Hätte, Zn her Sache scheint Lloyd Georae mit diesem

Alan wohl einverstanden gen esen zu sein , die Aus 'fü h- ;
r un g denkt er sich aber wahrscheinlich etwas anders als s
Stinnes und zwar dürste Lloyd George den von der
englischen Industrie aufgestellten Plan im Auge haben,
dem Stinnes die für Deutschland gefährliche Spitze ab-
brechen wollte. Stinnes kehrte nach Deutschland zurück
und am Tage darauf trat der frühere Wiederausbau¬
minister Rathenau, der Schöpfer des Wiesbadener
.Abkommens , die Reis? nach London an . Auch er hat ohne
Zweifel private Geschäfte zu erledigen . Aber nicht bloß
solche. Er hatte Besprechungen mit dem englischen Fi¬
nanzminister Horne und verschiedenen Finanzleu en Low
idr ns ; auch er soll von Lloyd George empfangen werden

Mil ver gewünschten Anleihe von 20— 30 Millionen
Pfund Sterling scheint es nichts zu werden ; die Lon- -
doner Finanzleute haben „keine Meinung " dafür , d . h. ^
sie trauen der Ncichsregierung nicht zu, daß sie für §
Verzinsung und Tilgung einstchen könne. Geld würden !
sie auf lange Frist nur geben , wenn der Völkerbund
die Garantie übernähme , was kaum zu erwarten ist. Da- f
gegen wäre man in England bereit , der Wiederherstel¬
lungskommission in Paris die Gewährung eines Zah¬
lungsaufschubs für zwei bis drei Jahre vorzu¬
schlagen, sobald Deutschland wenigstens die Januarzahlnng
gemacht hätte . Dabei sollen die Bedingungen gestellt !
werden , daß die Finanzen Deutschlands innerhalb zweier
Jahre neu geordnet und von einer bcsonde en Verbands- '

kommisfion , die in Berlin ständigen Aufenthalt hat , über¬
wacht werden ; die Ausgabe von Papiergeld soll
sofort eingestellt werden , um ein weiteres Sinken
der Mark zu verhüten . Von cineln Nachlaß der Ultima¬
tumsschuld auch nur um .einen Pfennig ist keine Rede ; die
Verpflichtungen sind vielmehr , da Goldzahlungen durch
Devisen nicht aufzubringen sind, in Sachleistungen
bis zum letz en Rest zu begleichen.

Das scheinbare En g genkommen Englands ist natürlich
weit entfernt, ein besonderes Zeichen des Wohlwollens für
Deutschland zu sein , es ist vielmehr rein vom englischen
Interesse eingegeben . Tenn kann Deutschland nicht be¬
zahlen und sinkt demg mäß die Mark immer weiter , so
kann es von England keine Waren mehr kaufen und die
Arbeitslosigkeit in England nimmt kein Ende mehr , d . h.
England ist dann ruini rt. Eine führ nde Persönlichkeit des
englischen Wir . scha

'tslebcns richtete neulich an eine eben¬
solche deutsche Persönlichkeit die Frage , wie lange Deutsch¬
land wohl die Ultimatumsverpstichmngen zahlen könne.
„Eineinhalb Jahre"

, meinte der Deutsche. Da rief der
Engländer entsetzt aus : „Um Gottes willen , so lange
halten wir ( Engländer) nicht aus ! " Ter Mann hatte
recht ; er weiß, welche Bedeutung der deutsche Markt auch
jetzt noch für England hat : die Ichs Millionen Arbeits¬
lose Englands haben früher für den Bedarf in Deutschland
und zu einem kleinen Teil in Rußland gearbeitet und
verdient, jetzt, da die beiden Länder bei ihrer Valutaent¬
wertung jeden übrigen Pfennig höchstens noch für den
Bezug von Rohstoffen und Lebensmitteln verwenden
können , liegt der englische Arbeiter auf der Straße,
englischeFabrikate können wir uns nicht mehr leiste.

Damit steht nun der genanntePlan der engli¬
schen Industrie in engstem Zusammenhang. Der
weltgeschichtliche Sinn des letzten Kriegs beginnt sich all¬
mählich zu enthüllen . Nach der Niederschlagung Deutsch¬
lands und Rußlands und nachdem fast alle anderen
Völker in die Abhängigkeit vom Angelsachsentum ge¬
bracht sind, ist dessen Einigung auf der Washingtoner
Konferenz besiegelt worden , — das bedeutendste diploma¬
tische Werk im bisherigen Verlauf dieses Jahrhunderts.
Nun scheint die Zeit gekommen, Deutschland als englische
Wegebauer in Mittel - und Osteuropa vorzusenden . Die
Denkschrift der englischen Industriellen an die Regierung
betont, daß die Kriegsentschädigung durch Geldzahlung
un er füllbar sei . Da Deutschland aber nichts davon
geschenkt werden solle , so bleiben nur Sachleistun¬
gen übrig, die aber nicht zur Konkurrenz für England
und den Verband werden dürfen , sondern auf bestimmte
Arten von Waren und Arbeitsleistungen beschränkt sein
müssen, z. B . Lieferung von deutschen Rohstoffen wie
Kohle, Kali und Holz , sowie Bauarbeiten, Wiederaufbau
der zerstörten Gebiete . Die Hauptsache ist aber die Ein¬
ordnung der deutschen Arbeit in das welt¬
wirtschaftliche System Großbritanniens:
Deutschland hat die verkehrstechnisch-industrielle Wieder¬
aufrichtungRußlands und des europäischen Ostens
und die Verkehrsentwicklung der ökonomisch zurückgebliebe¬
nen Teile der Erde durch Hafen - und Babnbauten in Süd¬

amerika , Asien und Afrika zu übernehmen . Für Deutsch¬
land die Ar . E , für England Nutzen und Rente. (Stinncs
will für D u schlank» die Arb itund An eil an der Rente. )
Zur Sicherheit haben (nach der eng ischen Denkschrift) , da
das Deutsche Reich zahlungsun ähig ist , die deutschen
Grundb sitzer Hypotheken, die Industrie-, Großhan¬
dels- , Bank- und Verlehrsunternehmungen Vorzugs¬
aktien einzurnum . n, deren Scheine durch Vermittlung
der Reichsr «gierung in die Hände der Entente über-
g hen, die sie wieder an — kubische und amerikanische - -
Privatpersonen weiter verkaufen kann. Das wäre also
der direkteZugriff auf das deutsche Privat¬
eigentum, dr nach dem Vertrag von Versailles aus¬
geschlossen sein soll . Wie die deutsche Industrie für die
Sachleistungen en . schädigt werden soll, darüber sagt die
Denkschrift nichts.

Auf solche Absichten eingestellt , ist der englische Plan für
Teu . schlank» unannehmbar . Ein freiwilliges Zu¬
sammenwirken beiderseits , wie Stinnes will , des
allerdings wäre zu wünsche . — In Frankreich schneidet
man zu allen den Plänen und Beratungen von London
vorerst ein schiefes Gefielst ; man weiß noch nicht recht,
was man sagen soll . Man hofft aber, daß Briand,
der sich mit seinen verlogenen Hetzreden gegen Deutschland
und s inen spöttischen Witzen gegen England und Italien
in Washington g hörig blamiert hat , in einer baldigen
Zusammenkunft mit Lloyd George „die Sache schon deich¬
seln" werde , vorausgesetzt , daß er noch so lange Minister¬
präsident ist. Daß die große „Verstimmung" zwischen

, England und Frankreich Wege des Vertrags von Angora
- und der Nichtabrüstung Frankreichs im Obersten Rat
I auf Kosten Deutschlands wieder ausgeglichen wird, da-
^ ist allerdings säst mit Bestimmth it anzunchmen . UnV
f in Washing on wird man dazu gerne Ja und Amen saßen,

denn der Zweck der Konferenz ist doch schon erreicht:
zwar nicht die Abrüstung , aber der angelsächsische Bund'
und die Kaltstelliiilg Japans. Alles andere ist mehr oder
minder wertloses Beiwerk.

Die Not des Mittelstands.
Vielleicht gehört es mit zu den entsetzlichsten Folgen

der uns seit mehr als 7 Jahren in immer stärkerem
Grad umgebenden Not , daß wir an ' angen abznstumpfen
für das Leid unserer Mitmenschen , daß auch in den Fein¬
sten und Besten das starke Mitgefühl nachAnlassen be¬
ginnt vor unseren gewaltigen Gegenwartssorgen. Und
doch sind ein großer Teil unserer Volksgenossen durch
die unerhörten Verhältnisse in so bitteres, unverschul¬
detes Elend geraten , daß es uns mit tiefster Scham er¬
füllen müßte , wollten wir nicht hier mit aller Kraft
Kraft zu helfen suchen . Kein Stand ist so furchtbar
von den wirtschaftlichen Verschiebungen betroffen worden
als der gebildete , besitzlose Mittelstand. In den Stüb¬
chen und Kammern so vieler alleinstehenden Frauen , Wit¬
wen , Rentnerinnen — ein Wort, das jetzt wie Hohn
wirkt — Pensionären, herrscht zum Teil ein Maugel am
Allernotwendigstcn, der jeden als Vorwurf treffen sollte,
der noch mehr als des Lebens Notdurst besitzt.

Wer bringt das Kunststück fertig, von 1 Mark im
Tag zu leben , zu wohnen, zu essen, sich zu kleiden ? Wer
kann 60 Mark monatlicher Einnahmen so einteilcn, daß
sie reichen?

Was sind die Folgen , wenn eine Frau nur rtoch
zweimal in der Woche zu einem Mittagessen kommt?
Was für eine Fülle von Leiden birgt das unheizbare
Dachkämmcrchen jener alten, verdien en Privatlehreritt,
die nichts besitzt , rein gar nichts , als was Liebe und
Freundschaft ihr zukommen lassen ? Das Leben geht
weiter, auch wenn da und dort wieder ein Mensch an
qualvollstem Hunger, an furchtbarer Unterernährung
stirbt . Denn wer gewohnt war, für sich selbst zu sorgen,
von niemand etwas anzunehmen, durch Fleiß und Spar¬
samkeit sein Leben zu fristen , der geht lieber still zu
Grunde , che er um Hilfe ruft. Desto schärfer aber wollen
wir die Not dieser, unserer ärmsten Brüder und Schwe¬
stern als unsere eigene Not auf uns nehmen . Daß hier
geholfen wird, so weit es irgend in unserer Kraft steht,
muß uns zur heiligsten Gewissenspslicht werden . Darum
öffne ein jedes Herz und Hände , wenn nun demnächst
eine Haussammliing veranstaltet wird , zur Linderung der
schlimmsten Notfälle . Noch gibt es viele in unserem
Volk, die Helsen können> und sei eS auch unter eigenem
Verzicht ; möchten sie sich nicht vergeblich Litten lassen!

Jlie Reinöhl.



Neues vom Tage.
Immer neue Lasten.

Berlin , 2 . Dez . Während die Pariser Botschafter¬
konferenz mit einem englischen Vorschlag beschäftigt
ist , die Ueberwachungskommissionen in Deutschland zu
verringern , ist die militärische Kommission des General
Rollet am 1 . Dezember um 72 Beamte, darunter
48 Franzosen , verstärkt worden.

Die Eisenbahnfrage.
Berlin , 2 . Dez . In den deutschen Gewerkschaften ist

r- über die Umformung der Eisenbahnen zu starken
Meinungsverschiedenheitengekommen. In der Sitzung
der Arbeitsgemeinschaft deutscher Gewerkschaftsführer
war ein Teil für ein Zusammengehenmit der Industrie,
andere erbaten sich Bedenkzeit.

Neues Linienschiff.
Wilhelmshaven, 2 . Dez . Gestern ist das deutsche Li¬

nienschiff „Braunschweig "
, aus dem Jahr 1902 stam¬

mend , in Dienst gestellt worden. Es ist mit seinen
13000 Tonnen allerdings eine Nußschale gegen die
feindlichen Linienschiffe von 45 000 Tonnen.

Tollarsturz «nv Entschavignngszahlung.
Paris , 2 . Dez . Nach einer Berliner Meldung des

„Petit Parisien " soll die Reichsregterung den gestrigen
„Schwarzen Tag" der Berliner Börse dazu benützt ha¬
ben , um Massenkäufe von fremden Devisen vorzuneh¬
men . Die Pariser Blätter ziehen daraus den Schluß,
daß damit die deutsche Regierung in der Lage sein
werde , die Zahlungsverpflichtungen einzuhalten.

Anleihe »der Zahlungsfrist.
London , 2 . Dez. Einem Vertreter des Pariser „Jn-

transigeant" teilte Bradburh mit, die deutsche
Reichsrezierung habe der WiederherstelluNgskommission
bei deren Anwesenheit in Berlin die Zahlungsunfähig¬
keit Deutschlands erklärt , wenn keine ausländische An¬
leihe zu bekommen wäre . Wenn Deutschlands Bemü¬
hungen erfolglos bleiben , so werde vielleicht ein Zah¬
lungsaufschub gewährt. Die Wiederherstellungskommis-
fion werde darüber zu entscheiden haben, ob sie einen
Kredit oder Zahlungsfrist bewilligen wolle . Letztere
werde nur auf ein förmliches Gesuch gegeben , das bis
jetzt nicht vorliegs. Bradburh glaubt , daß es ein Un¬
glück für die Welt wäre, wenn die Zahlungsfrist nicht
durch Mehrheitsbeschluß der Kommission ge¬
währt werden könnte ? er werde jedenfalls bei der bri¬
tischen Regierung dafür eintreten . (Von französischer
Seite wurde behauptet, zur Entscheidung der Frist-
bewilltgung sei Einstimmigkeit der Kommission
nötig, was nach dem Friedensvertrag nicht zutreffend
sein dürfte .)

ReichsbankdirektorHavenstein ist in London ein-
getrofsen.

Die Geldentwertung kn Oesterreich.
Wien , 2 . Dez . Nach der amtlichen Veröffentlichung

beziffert sich der Verpflegungsaufwand (nur für Er¬
nährung ) für eine Person im Monat November auf
9420 Kronen gegen 1664 Kronen im Januar , für eine
vielköpfige Familie erhöht sich diese Ziffer in dem
genannten Zeitraum von 4795 Kronen auf 27 714.
Die Indexziffern sind von 100 ( Januar 1921) auf
566 im November für eine Person gestiegen.

, Landtag . -
Stuttgart , 1 . Dez .

"

X104 . Sitzung .) Der Landtag erledigte heute in zwei¬
stündiger Sitzung drei wichtige Gesetzesvorlagen . Bei
der Schlußabstimmung über das Wohnungsabgabegesetz
wurde dieses mit 67 Ja gegen 7 Nein der Unabhängigen
und Kommunisten angenommen. Auch die Rechte
stimmte geschlossen für das Gesetz , erklärte aber, datz
ihre Zustimmung nnr für die Erleichterungen der
Wohnungsabgabe, nicht der Wohnungsabgabe über¬
haupt , gelte.

Die Aenderung des Vkehseucheugesetzes stieß bei kei¬
ner Partei im Hause auf Widerstand, zumal die La¬
sten dieses Gesetzes von den Viehbesitzern selbst getragen
werden. Verschiedene Anträge des Bauernbunds , vor
allem die Hereinnahme der ansteckenden Blutarmut bei
Pferden unter di« entschädigungspflichtigen Krankhei¬
ten , die neben der Kopfkrankheit der Pferde und der
Maul « und Klauenseuche bet Ziegen im Gesetz nun
festgelegt sind , fanden Annahme. Ebenso ein Antrag
Flad (D .d .P .) , die Regierung zu ersuchen , für junge
Kälber unter 3 Monaten niedrigere Versicherungsbei¬
träge als für Großtiere zu erheben . Ministerialrat
vstertag wandte sich zwar dagegen und teilte mit,
daß die Viehseuchenumlage im nächsten Jahr auf 30
Mk . herabgesetzt werde . Das Gesetz selbst wurde ein-
«immig angenommen.

Die Aenderung des Beamtenbesoldungsgesetzes , das
für Württemberg nur eine Uebernahme der reichsgesetz-
jktchen Regelung bedeutet , fand bei allen Parteien Zu¬
stimmung. Die Redner der äußersten Linken stellten
tzlbänderungsanträge auf Streichung der unteren Be¬
soldungsklassen , Aenderung der Ortszuschläge und Orts-
klafseneinteilung, die aber abgelehnt werden mußten,
weil da» Land für eine derartige Aenderung nicht zu«
ständig ist und Werl an dem Gebäude der Besoldungs«
»rdnung zur Zeit nicht» geändert werden kann . Das
Gesetzwurde einstimmig angenommen.

Maie -MvHen ErW

Aus Sladl und Land.
S . Dez-mi-rr

Die zweite Bolk ' sch«ldie» PprSf »»g haben bistmdei:
Haas Wir y von UiUermusdcich, Spingler Wilhelm von
Rodt , Waidelich Georg von Overkcllwangen, Seeger Mar-
gare !« von Homberg LA . Cüw.

* Die MiitelpaadrhUse . Gestern Abend fand im hie¬
sigen Ralhaussaal unler dem Vorsitz von Stadtschultheiß
Welker rine V - r amwlung geladener Bürger stark, um die
Mitlelstandsakiion und Sammlung zu besprechen. Dabei
beionte Siad schulthe ß We k . r, wie dri> gend nötig die Hilfe
für gewisse Kie se unstr . s Volkes ist, die unter der Geld-
eniwertur g und Teuerung am meisten lrrden und denen we
der von der Gemeinde noch vom S aat Hilfe gebracht wer¬
den kann . Es sind zum größten Teil verichämte Arme , die
ehemals in auslömmlichin V rhültrussen lebten , ihre Ein
künste aber N ' cht mit der so t chreitenden Teuerung erhöhen
können und deshalb der Not preis^ egeben sind . Bei der
nun einsrtzenden H ' lssakt on soll im ganzen Lande gesammelt
werden . Zwei Dckuel der Sammlung blerben im Bezirk,
ein Drittel wird an den Landesousgle chfonds abgesührt.
H er fi det am morgigen Sonntag eine Haussammlung statt,
M welcher sich erfreulicherweise genüg,nd Bürger zur Ver¬
fügung gest,vt, die selbst in der Opferfreudlgk . it für ihre
bedrör xten Nebeumenschen mit gutem Be sp rl vorangepangen
sind und die nun, w>nu sie in d ' k H 'user kommen , erwarten
dürfen, dcß ihr gutes Beisp 'el Nachahmung findet und daß
olle K,e>se, die es macken können, perr e und reichlich gbe » .
Betont sei auch her , w e Siadlschullheiß Welker aussüh ' te,
daß es sich in dies m Fall n cht darum handelt, n> r kleine
Belräxe zu geben , sondern dcß Beträge herauskommen, die
eS erv - glichen, den Hüf -ebetürstigen eine w .rkuche Hilfe zu
drin , en.

* KamwLrand . Heute Nacht ^/e4Uhr e' schreckleFeuer-
lärm die hiesige Emmohner 'chast und im oberen Siä Ile
sah man eine grrße S ich flamme aus dem Bäcker Schilling'
scheu Hause, neben dem Fr . Ccha .biestcken Anwesen , heraui-
schlogen . Be rn Bocken war im Schillrng' fcten Hause ei»
gk ' ähilicher Kamirbrond entsta , den , der zum Glück bald ge¬
löscht werden konnte , so daß die Feuerwehr nur teilweise
kn Tätigkeit kam und bald wilder abrstcken konnte.

— Die Neujahrskarten . Nach den Bestimmungen
der Postordnung ist es zulässig, aus gedruckten Neu¬
jahrskarten Namen , Stand und Wohnort nebst Woh¬
nung des Absenders anzugcben, sowie mit höchstens
fünf Worten oder du üblichen Anfangsbuchstaben Grüße,
gute Wünsche , Glückwünsche usw . handschriftlich hinzu-
zusüaen.

— Rückgang der Bautätigkeit . Die Bautätigkeit,
die so befriedigend in Fluß gekommen war, ist durch den
Marksturz und die damit verbundene Teuerung wieder ins
Stocken geraten . Die Baulustigen können sich zum Bauen
nicht mehr entschließen, da die Baukosten nicht zu über-
s . hen sind. Denn der morgige Tag stößt alle Bauberech-
nungen von heute über den Hau,en ; die Kostenvoran¬
schläge , die heute gemacht werden, sind morgen bereits
wieder überholt . Wenn man bedenkt , daß beispielsweise
die Preise für Ziegel in der jüngsten Zeit von 280 auf
410 Mk. , für Hintermauerungssteine von 400 auf 600 Mk.
gestiegen sind , daß für Zentralheizungs- und Bewässs-
rungsaulagen Ausschläge bis zu 150 Prozent gefordert
werden, daß Eisen- und Metallprodukte für Bauzwecke
infolge des Ausverkaufs äußerst schwer zu bekommen sind,
so ist es kein Wunder , wenn die Baufirmen nur Kosten-
Voranschläge unter allem Vorbehalt machen . Das Bau¬
handwerk geht heute wieder einem Tiefstand entgegen.

Wcilderstadt , 2. Dez. (Bereitester Flucht-
versuch . ) Gestern abend sprang ein Mann ans der
Fahrt zwischen Malmsheim und hier aus dem Zug,
als er eben vom Landjäger verhaftet werden sollte. Es ge¬
lang, den Flüchtling später zu fassen und in Gewahr¬
sam zu bringen.

Göppingen , 2. Dez . (Billiges Schweine¬
fleisch .) Tie Stadtverwaltung hat mit dem Abschluß
von Mastverträgen der Bevölkerung einen guten Dienst
erwiesen . Ter Tagespreis vom Schweinefleisch beläuft
sich in Göpvingen auf 20 Mk . das Pfund und in Stutt¬
gart auf 24 Mk ., während das hier znm Verkauf gelanget
Vertragsileiich nnr 12 .50 LU- Lüürt.

ep . Stuttgart , 2 . Dez . (Lano '
eskirchenver-

sammlung .) Wie wir hören , soll die Landeslirchen-
versammlung Anfang nächsten Jahres , voraussichtlich in
der zweiten Hälfte des Januar oder Anfang Februar
1922, zusammentretcn . Zur Beratung stehen Vorlagen
der Evang . Kirchenregiernna über den Deutschen Evang.
Kirchenbund und den Religronsunterricht in der Grund¬
schule, sowie das Wahlgesetz zum Laninstirchentag.

Vom Tage. Am Mittwoch wurde beim Zugang
zum Güterbah.ihof ein 38 Jahre alter verheirateter Zim¬
mermann , der mit einem unbeleuchteten Fahrrad über¬
mäßig rasch die Ludwigsburgerstraße (Galgensteige) herab-
suhr, von einem Lastkraftwagen überfahren und getötet.

Stuttgart , 2. Dez . (Fleischpreiserhöhung .)
Aus dem Viehmarkt haben die Schweinepreise wiederum
stark angezogcn. Die Folge ist , daß die Fleischer-Innung
Stuttgart mit sofortiger Wirkung den Preis für Schweine¬
fleisch von 20 auf 24 Mk. für das Pfund heraufgesetzt hat.
Der Preis für Schweineschmalz soll dagegen von 40 auf
36 Mk. herabgesetzt werden.

Sigmaringen , 2. Dez . (H ohen zolle r i sch e Laud¬
io i r t sch a f t s kam m e c.) Die h . ißumstriitene Einrich¬
tung einer hohenzollerisctze ' -. Landwirtschastskammer wird
zum 1. April 1922 ins Leben treten. Für die Wah¬
len rüsten sich schon jetzt die lancuv. Bereinigungen dp»

Parteitag der Deutschen Volispartei.
Stnttgart . 1 . Dez . Sw'nß de? 1 . TagS. Den zweiten

Vortrag hieT V-o °es ^or Dr . Kahl über die Reform
der Rechtspflege. Die Vo ' ksvartei lehne al 'e An¬
griffe auf die Nn » Ks " <' barkeit der Richter ab . Die
Franen ^eteiligirnq an der Ausübung des Richteramt¬
sei im " i^ t svrnchreif und die Abschaf¬
fung der Todesstrafe sei zur Zeit noch nicht dringlich.
ArbeitswiKi - e müßten vor dem Terror der Streikenden
gestützt werden.

Nnn folgte d *e Aussprache über die Vorträge von
Stresemann imd Kahl , in der namentlich die Auf-
nabme de* Kam ^ f' s in d«r Sck>uld frage verlangt
wurde Kri ' ik (GW der Abg . Kepser - Dresden, der
eine klare Richtlinie der Fraktion vermißt und die
Fraae Aar beantwortet ha^en will , ob die Dentshe
Volksvartei ReaiernngS- oder Ovpositionspartet ist.
Dr . Stresemann beleuchtete die Vorgä"ae bei der
Kabinettsbi 'dnng . Der gerade Weg führe oft ans die
Sandbank , Man müsse durch Lavieren sein Ziel zu
erreichen suchen. Wenn die Vnrtek 240 Mandate hätte,
könnte eine aerad 'kniae Po 'k ' ik gemacht werden. Heute
intime der schwere Weg einer Komvromißvolitik ge-
aanaen we-d ?n . Nach einem Schlnßantrag wurde die
Vectra nenserktärnng anaena >nmen : Der Pac¬
ing bN ' kat die An* flib '-" n --' en der Abag . Dr . Strese¬
mann und Dr . Kahl und svrickit den Fraktionen der
DenD ^ en ^ a 'ksvartei km Reichstag und Prenß . Land¬
tag sein vo " es Vertrauen ans . Ferner fand eine Ent-
s^ Ne^nna Annahme : Der Vant- iwa erwartet , daß die
Reickstcmtzsvâ ton sed-m V-rknch , an der Unabhängig¬
keit . der Nnabsetzhark -it und der gleichmäßigen Ausbil¬
dung der Richter zu rütteln , entschiedensten Wider¬
stand seinen wird.

Abends sprach noch Dr . Kardorff in einer öffent¬
lichen Versammlung über die politische Lage.

Vermischtes.
Diebstahk. Der Prinzessin Hohenlohe, die ii

einem Pariser Kaufhaus Einkäufe machen wollte, wur¬
de die Handtasche mit Silber - und Schmucksachen im
Wert von 600 000 Franken (nach heutigem Kurs etwq
8 >/z Millionen Mark) gestohlen.

Seltenes Familienfest. Am 30 . Hochzeitstag der El¬
tern konnten am 26 . Nov . drei Töchter des Dienst¬
manns Buck in Stuttgart ihre gemeinsame Hochzeit
feiern . s

Verbotener Film . Im besetzten Gebiet und im Me¬
melland ist die Vorführung des unter fachmännischer
Mitarbeit des Korvettenkapitäns Groß hergestellten
Films über die Seeschlacht am Skagerrak von den
feindlichen Behörden verboten worden, weil einzelne
Sachen „ungenau" seien . — Das läßt tief blicken.

Wirtschaftlicher Wochenüberblick.
Geldmarkt. Gerüchte über eine plötzliche Geneigtheit

der englischen Re-nerungs - und Finanzkreise, Deutsch¬
land schon für die Zahlungsfälligreiten im Januar und
Februar Zahlungsaufschub zu gewähren, standen zwar
im Widerspruch zu dem , was der englische Schatzkanzler
noch vor wenigen Tagen mit allem Nachdruck ver¬
sichert hatte , fanden aber , als sie am 1 . Dezember weit¬
hin verbreitet wurden , vielfach Glauben . Die Folg«
davon war eine jähe Erholung des deutschen Mark¬
kurses und ein Fallen der fremden Devisen fast auf
die Hälfte des höchsten Standes , den sie noch vor we¬
nigen Wochen einnahmen. 100 deutsche Mark notier¬
ten am 1 . Dezember in Zürich 2 .65 (am 23. Nov.
1 . 90) Franken ; in Amsterdam 1 . 45 ( 0 . 99) Gulden ; in
Kopenhagen 3 . 00 (2 . 00) , in Stockholm 2 . 30 ( 1 . 56) Kro¬
nen ; in Wien 3522 (2247) Kronen ; in London 10 . 95
(11 . 23) Schilling und in Neuhork 0 . 55 ( 0 . 35-/Z Dollar.
185 Mk . und zum Teil noch darunter , wurden am
1 . Dezember für den Dollar bezahlt, der 8 Tage zuvor
noch 280— 290 Mk . gegolten hatte.

Börse. Auf bloße Gerüchte hin , die noch durch¬
weg der Bestätigung entbehren, kam der Umschwung auf
dem Geldmarkt zustande . Ihm folgte auf dem Fuße
eine Entlastungskatastrophe an der Börse, ein „schwar¬
zer Tag"

, wie man ihn kaum je erlebt hat . Die ver¬
ängstigte Spekulation , namentlich die große Zahl dev
urteilslosen Mitläufer , die ohne genügende Kapital¬
deckung den Tanz ums goldene Kalb mitmachten , sahen
sich plötzlich aus ihren Engagements gedrängt oder
schritten von selbst ebenso kopflos zu Verkäufen, wie
sie vorher in den Tag hinein gekauft hatten . Der
Kampf zwischen der Goldwerttheoris und der nüch¬
ternen Rentabilitätsberechnung der Aktien wurde zn
Gunsten derer entschieden , die , wie wir , seit Wochen
und Monaten darauf htngewiesen hatten , daß in de»
Hauptsache die Divtdendenhöhe für den Aktienkurs ent¬
scheidend ist- Der Rückschlag machte an einem Ta¬
kts zu 600 Prozent der sonst am meisten bevorzugten
Papiere aus . Ob der Reinigungsprozetz vorhält , er¬
scheint uns zweifelhaft. Zu wünschen wäre es, datz
nicht bloß die Besserung der deutschen Valuta , son¬
dern auch die Gesundung des Börsengeschäft » von
Dauer ist. Gut gehalten bleiben lediglich die fest¬
verzinslichen Anlagewerte: öproz . RetchSfchatzscheine SH
Kriegsanleihe 77 .25.

Provutteirmarkt . Auch das Produktengeschäft hat
durch den Rückgang der Devisenkurse eine Erleichterun¬
erfahren . Die Preise haben sich sprunghaft erniedrigt.
Plötzlich wurde Ware angeboten, aber die Käufer blie¬
ben zunächst zurückhaltend . Zn Berlin notierten am
1 . Dezember , nachdem sie die ganz« Berichtswoche über
von Tag zu Tag in die Höhe geschnellt waren , Weizen
Wied« »SS—S90 der Zentner (unverändert ), Rosa «ö



E ^unverändert ) , Sommergerste 385 (— 8) , Hafer
S02 (— 8) . Mais 360 (vor 8 Tagen nicht notiert ) . Di«
Heu- und Strohpreise sind unverändert geblieben.

Warenmarkt. Die Wirkung des Devisenumschlags
konnte in den Preisen bis jetzt noch nicht zum Aus¬
druck kommen, das wird wohl noch einige Zeit be¬
anspruchen und insbesondere davon abhängen, ob der
Umschlag mehr als ein vorübergehendes Börsenma¬
növer ist . Die letzte Berichtswoche stand unter dem
Zeichen einer drohenden Kohlenkatastrophe und brachte
auf dem Gebiet des Eisens und der Textilwaren , ferner
in der Lederbranche und auf allen Gebieten der Nah¬
rungsmittel sogar eine weitere Verteuerung , besonders
in Fetten , Zucker usw . Es wird sich erst in 8 Tagen
übersehen lassen , ob überhaupt aus einen Preisabbau
zu hoffen ist.

Biehmarkt. Die Preise zogen auch in dieser Woche
fortgesetzt an . Zuchtvieh wird jetzt verhältnismäßig
wenig gehandelt, Schlachtvieh wandert vielfach nach
Norden . Charakteristisch ist , daß das Pfund Schweine¬
fleisch in Stuttgart jetzt 24 Mark kostet.

Holzmarkt . Die Hausse ist noch überstürzter als vor
zwei Jahren . Langholz und Schnittholz ziehen von Tag
zu Tag im Preis an . Zuverlässige Notierungen fehlen.
Di« Marktlage ist ganz ungeklärt.

- _

Handel und Verkehr.
Preiserhöhung für SHlitt - «uv Rollschuhe . Die Ver¬

einigung der Deutschen Schlittschuhfabrikanten beschloß
einen Aufschlag für Schlittschuhe und Rollschuhe von
360 Prozent.

Lokomotive « für Rußland . Von der russischen Re¬
gierung sind in Deutschland 700 große Lokomotiven
in Auftrag gegeben worden . Davon entfallen je 18
auf die Maschtnenbaugesellschaft Karlsruhe und Maffei-
München , 14 auf die Lokomotivfabrik Krauß u. Co.
in München und 11 auf die Maschinenfabrik Eßlingen.
Da die russischen Bahnen eine breitere Spurweite ha¬
ben, als die anderen europäischen Bahnen , werden die
^

Amtliche Bekanntmachungen.
Wegen drohender Seuckengefahr hat das Oberamt Her-

reubrrg die in der Stadt Herreabrrg jede » SamStag patt-
st . deod '« T « wei» rmSrIte mit sofortig,r Wirkung bi» auf
Weitere » vrrbote » ^

Nagold , den 3 . Dez . 1921 . Oberamt r Münz.

Oderamtsftadt Nsgold.
Der am DonuerStsg den 8 . Dez . d » IS . fällige

Krämer-, MH -,
Schkninr - u . Pferde-
— Markt - ----
( Weihnachtsmarki ) wird abgehalien, wozu freundlich eirr-
ge-aden wird.

Nagold, de« 1 . Dezember 19Sl.
Gtadtschvlthettzeuamt.

1

1
1
1
1

Altsnsteig.

WiMer
empfiehlt

vom einfachsten bi» feinstm Lederband in nur

tadelloser Ausführung bei billigem Preis

W. Köhler, SWMer.

Es steht am Montag , den 8 . Dez , von morgens
S Uhr ab ein großer Transport

MM

l» unserer Stallung im Gasth. z . Schwanen in Atteu-

petg. wozu «auf- und Tauschliebhaber freund!, einladrn

Elias und Ludwig Schwarz.

6DWMSld8nsrritMWs«
empfiehlt

Schweineschmalz — prima Salatöl

Sämtliche Zutaten für
Weihnachtsbäckereien.

Lokomotiven auf Transportradsätzen bis Hamburg be¬
fördert , wo sie auf Schiffe verladen werden. Die irr
Süddeutschland hergestellten Maschinen sind größten¬
teils bereits abgeliefert.

Marktpreis für freies Getreide. Zur Berechnung de»
Unterfchieds zwischen dem Umlagepreis und dem Markt¬
preis für freies Getreide, der bei Befreiung von der
Verpflichtung zur Lieferung von Originalsaatgut oder
anerkanntem Saatgut zugrunde zu legen ist, hat die
Reichsgetreidsstelle den Marktpreis für freies Getreide
Pro Doppelzentner wie folgt festgesetzt : Weizen 786, Rog¬
gen 600 , Gerste 772, Hafer 695 Mark.

Letzte Nachrichten-
WTB Ltipzi » . 3 . Dez . Im HostverraiSprez - ß geg ' v

die Stvßfvrtrr K «mu>u» iße», der s . u dem 17 . Nov . m ' e,
vor dcm veiei- igttn zveitrn r-nd diiittn Snofstvot des
Reick sgeriü 1s verhör delt wird, wurde heule Nuchmiitag das
U teil verkündet . Von den 55 Avpiklagun wurden ISstei-
gespiochen . IO wu den wegen Beihilfe zuw Hochverrat ver¬
urteilt . Dir übrigen Angellapten- wurden wegen Aufruhr,
Ekf .' vgeveubksre ung, Beamte, rötigurg , Diebstahls usw . zu
Glfängnisstrafin von drei Monaten bis zu 1 ' /« Jahren
verurieilt.

WTB . Le Havre , 8 . Dez . ( HovaS .) In Beantwortung
der Be^rüßu - gsrede erklärte Bria » d, seine Aufgabe in Was
hington se » infolge der,ausgezeichnelen B weisgründe*

, über
die er verfüge, leicht grwisen. Ticse Bewnspründe hätten
der Welt oorgelegt werden müssen. F onkreich habe einer
Versammlung wie der von Hrrding embe usenen m t dem
edlen Z ele der Verminderung der mil tär scheu Lasten, die
so schwer auf den Böcke n lägen u . die nach dem grausamen
Krieg vermindert werdcn müßien, nicht fernbleiben können.
Die Imitative Hardings sei sehr edelmütig . N emals sei
Frank e ch taub gegen diese Rufe grw - sen . Es habe in
Washington wie s üher in Haag peanlivortet, wo der W lle
eines Landes mit schlimmen Absichten allein die einstimmige

Arnakme der Vorschläge iür die Wahrung deS Friedens ver-
tirdcrt lobe . Fr > riech Hobe in d «r Vergong' vheit oll«<
getan, um ein«« Krieg zu vermeiden . Es sei in dieser Hi»«
sichi über j den Verdacht irhaben.

WLB Pari » , 3 . Lez. Brla » d ist beute Nachmittag t»
Pari » a» g« k«wwe» El «' klärte einem Vertreter derHovo »«
Agemur, Fror k e ' ch se - beriit , jek em Vorschlag zur Beschränk-
r rp der Rüstunp - n zu - ust nrnen , ve,large aber als Gegen«
lk 'sli ng p r ei s b a r e B ürp s ck aste n . — Morgen wird
Briond im Mmisterrai einen U . berblick über die Lage gebe«
und sich alsdann vor dem Parlament ausfprrchen.

WTB . Berit », 3 . Dez . B Sttermeldunpen aus Dresden
z , folge Hot der M > nn , der sich bei der Dieiinner Polizei
als der Erzbrrgn Mörder Tlbssen ausgrsiben hat, gestem
, ingestowen , laß « r der ron der S ooisar waltschost Ul«
s ksvchte Dertrrcher Berenbrock sei und mit dem Mord anErz-
berger in keinerlei Verbindung stehe.

WLB . L - nha », 8 . Tez. Heute Abend brach in de«
Sprich,in der husigen Eckenbohnhouptweitsiätlrn aus roch
ur bikonnter U sochr ei« Brv » d ars . der zreß » Umsantz
a» «ahm und zur Zeit noch ioitwület . Nach 8 Uhr abends
wannten bereits ach » Schuppen der Ha > ptweilstäiten , in
den - n urgefähr 16 ( 0 Arbeiter beschädig ! stad . Die Dampf-
k ff l konnten zur Vermeidung von Explosionen «och recht¬
zeitig abgel ffen werden.

WTB Pari » , 3 . Dez . Wie der . Temps * mitteilt, hat
d >e Reparativ , skommisfio« gestern Nachmittag nach ein¬
st mmi^ er Gemhmigung » t» e Note a» d e benffche Rege-
r»» g abgehen lassen, da die endgültigeAntwort , di . sie vor¬
gestern vcn der deutschen Regierung über die kommende Re¬
parationszahlung erwartete, nicht eingelroffen sei.

L rvck unt keriee der W . Rtcker 'schen Buchsrackeeri 8 !tkvfe't-

sn» - sm Zntererredrr vielen Lruchlridrnde « rel an dlerer
Steile nochmals ganr besonder ; suk das Inserat de; Herr»
pst Sten . r Soft « ln heutiger Nummer ftlugewiese«.

Kirn L Hanselmann
Landmaschinenhaus Schwarzwald

FmdesftldI, R«riie»str. ri, Tel . rss.

Kriegsbeschädigte
mit 50 °/o und mehr Erwerbiunfähigkeit , die noch keine
Teuerungszuscbüffe Vo « « «S erhalten haben, wollen sich ia
Bälde unter Vorlage ihrer Reuter Papiere melden.

Nagold, den 3 . Dezember 193l.
Bezirksfüsorgeftelle ; Ri eg er.

SSmiliche landwirtschaftliche Maschinen.
Vorgelege. Transmissionen,

verschiedene ^eparatsrwrrilrlStten.
Wir machen besonders aufmerksam aus unser Lrger in

MWWeujedlr Kl ötze Md Art.
Auskunft erteilt auch Hs,r Friedrich Hanselman »,

Landwirt in SimmrrSf td.
^ - - ^

Alt - nst - ig - Stadt.

Zahlungs-Aufforderung
ergeht hiemrt an die Schuldner von S :euer , Holzgeld, Grund-
stückSpacht, Obst-, Grargeld u . s. w.

Die Steuer 1VL1 ist zum größten Teil zur Zahlung
verfallen. Es wolle deshalb in Bälde ein entsprechender
Betrag bezahlt werken.

Städtpstege.

Nltr » st«t»
Habe im Auftrag abzugrbm:

3 Winter-
Aeberzieher
gut erhalten, Farbe schwarz-
grau, 1 grauen

EchllssMgMMttl
« e» .

Hch . Vühler
Sckrvecherm- ister.

13 — 36 Morgen , gute Lage,
von Selbstkä- fer gegen baar

8E " gesucht . "WS
Angebote unter p . U. 65

an die Geschäftsstelle ds . Bl.

Mir erlaßen , 8oIanZ6 Vorrat reictit , neu rur ^ u8Zabe

ZölaoZenclo

ZO >o 6roÜkrakl7V6rk
Nannlieiin OKI.

rüekraklbar a 102 °/g, er8l8t6llig k ^ potk6kar !8ck 8iekerZe8teH1,
unter 8e1b8l8edu16neii8cli6r 6ürg8ctiakt der ZtaälZerneinrle Nann-

keirn , der Laden -Ladern - und I^ eelcarzvertce

rurn OriZina1kur8 von

101 '
fr 1« 8p686ttkk6i

2in8termln dun! — verember.
8tücke 2« IM. 1000Ü.—, 5000.—, 2 000 und 1000.—.

Das Quieken avird vorau88icti1Iick 8ekr ra8ek vsr ^ rikken 8ein.

Wir ernpkeklen datier Intere886nten Itiren Ledark uniLetiend
anrumelden.

ÜMeommsüüilk Kord
rvletou dir . 78 nud 139 - ko »1«chte<L «mt Stuttgart 2267.

Altessteig.

Tch -MkW
A « . .
Kleie- .
SUwer- .
Me- .

Relrfuiittiuehl
Klcie
WrWom

empfiehlt
3. Würger.

Wötle fiag««.
Einen zuverlässigen, in der

Land und Forstwirtschaft
bewanderten

Knecht
sucht auf Weihnachten

Michael Maulbetfch
Oberer Hirsch.

Attesstei»

Meise« «nd
MM

kauft zu den höchste » Tage»-
preism

Paul Wallkaff.
Geftorbe«« :

Obertalhei« : Maria Kli«k,
g'b. Walz. Gattin desJos.
Klink, Schultheiß , 48 I.

Lalw : Alois Meile, Eifev-
bahvschaffaer a. D ., 78 I.

Liebelsberg : Katharina» »- !«
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Waiddorf — Bösi »- «« .

Hochzeits -Einladung.
Wir erlauben uns , Verwandte, Freunde und Be¬

kannt« zu unserer am

Dienstag , de» « Dezember 1S21
i« Gasth . zur Chaussee

stattfindenden Hochzeilsfeier freundlich einzuladen.

SMeS IietH I! Rule SMuft

ÄS

Sohn de«
Joh . Tg . Dielsch, Bauers

iu Watddorf

Loch er des
Tot «lieb Gatekanst, Ober¬
holzhauer« in Böstagen.

Kirchgang » « ' /,l . Uhr . W

» » « « « « » « « « « » » « » » » » »

Methodistenkapelle Altensteig . G
- — - - E - ,

S «««tag de» 4 Dez , «ach « 2 Uhr

Gesang-Gottesdienst
Jedermann ist sreundlichst dazu eingeladen. W

GG» VGGO » » G» G» OOGGV

» li „ stri,.
G . lfarben
Leinöl
Terpentinöl
Möbellack
Tisnlack
Fußbod ?nlack
Fußbodenöl
Fußbodenwachs

weiß und gelb
Maschinenöl
Lonsist. Fett
Riemenfelt
Schuhsett
Magenfett
Karbolineum u .s.w.
empfiehlt billigst

6 . Kirn.
Altrnsteig.

S

Freie MgerillMW NWld.
Am Gouutaq de» 4 . Dezember tSLI , nachm . 2

Uhr findet im GasthsoS z . Traube t» Ragvtd eine

Versammlung
ia sreie» RezgerlM«- de; Lt.-Ver . RWd
statt, zu der ich die Herren Kollegen geziemend einlade.

Tagesordnung:
Jahresbericht und Abschluß über Häute und Felle.
Einziehung der noch auistehevden Jahresbeiträge.
Auiieilung von Meisterdiplomen
Auisp ache über die gegenwärtige Lage deS Fleischer -

bewerbe«.
Der Borfitzende.

» aas »»»»
Alteusteig ^

Allen denjenigen Führern und Feuerwehr- v
leulen, welche h ^ute Nacht so schnell zur 4
Stelle waren, sprechen wir unseren

j Weibe»
' Sicherhekts

Sprengstoff
( P kri » ) ist w eder emge»
troffen b t

LoenzLaz je . , Tel 4« .

j
!
l aus.

besten Dank
Wilhelm Schilling
Friedrich Schaible.

TaMMsten
iider A 'deitti I«

S» el»des»ld
sind wieder zu haben in der

« .MierschkllBilhd.
Alteusteig.

Hofßett.
Einen Wurf

M-
sGkiiie
5 Wochen alt , an« F essen
gewöhat, verkauft am Die »» -
tag , miitaz » 1 Uhr

Semeiudepfleger Roller.

Atchhalden.
Einen Wmf schöne

PMeidkM »I,
«dürfen dti» ste schmerzendes Bi uchband mehr , wenn sie mein in Größe
mrschwiasend «leine», nach Miß UNIohne Fner , Tag und Nacht
tragbares, auf seinen Druck, wie auch Zecker Lage und Größe deS
Bruchleidens reldrt verstellbareskonlmrrenrlor dastehendes , Lrrtllcd
«»»kodlese » , gef. gesch.

AmM -ZlilHiiii!!
tragen, da» für Erwachsene und Kinder , wie auch Zecke« Leiden ent¬

sprechend herstellbar ist.
Mein «perlallrt ist zu sprechen am

vlttttlckg ae» « . vts.. «Ittagr VS» I '
/ .—b Uhr I« lllie»

rtetg. 6arthof 8rS«rr Saum » vieurtag <lr« « ver. aor-
- e«r vo» r—ir Ubr in vagoio. hotrl Port. MItiwoch ae»
7. ver.. »srge»r vo» ? ' / -- » Ubr i« ealw. yotel Mler
mit Muster vorerwähnter Bänder, sowie mit ir. Summl - unck vecker-
dänckrr neuesten Systems , in Nllt » Preislagen anwesend. Master i»
« »« Mi-, Wagtlelv-, reib -, llwrtanckr . Muttervork, »- und M,rt-
<nr« vort»II SZacke«, wie auch Sernckedslter, llr»« pk»ckrrrtrü«pke
und rnr -enrorieu stehen zurVerfügung. Neben kacdgrwckrrer verficherc
« ich gleichzeitig streng cklrlrrete Bedienung . Anerkennungsschreiben

stehe » zur Verfügung.

PH. Steuer Sohn . MNKZL
llvmt»»» in Bade«, l0t »re»dtr - »rr. »«/„ , Telephon«1».

sAkillk
hat zu verkaufen

Groß « »««

Feinsten

Vacki-

honig
sowie sämtliche

B >«t.>rtikcl
empfi dll

s

Altrnstetg.
Pima

Mefferputz
Schmirgel

empfi hlt
Fr . Rvller . M ffnschmied.

Da « Trocke - putztuch

VOLKM
g ' bt oll -n Meiollm nur durch
trockenes Ab , iden unerreich¬

ten Hochglanz.
Za haben bei

Fr . Hrutzler , Flaschnerei u.
Fnstallaiim Sgeich Alt, » ft» tg

2 . Adoenttsanitag 4 Dez.
Evanget . GoUesdienst in der

Kirche um ° / « 10 Uhr
(Matth . 25,3 > ff Wohl¬
tätigktl » ' d W l gertcht) .
Lieder : 533 . 493 Ge¬
rn« s . Kn '-' rgolteSdienst.
^ / « 2 Uhr E -riftknIehre,
Sö )ve . Vortrag statt Sonn-
t >g« am Man ag 8 Uhr:
K »nn man auch im ägl.
L den ein Christ sein?
Stadipi . Es - nwem -Be v,ck.

Do»»erltag abend 8 llh >:
Glbl r« eine ewige Ver
dammni» ? Schmid-Sim»
mrrefeld.

g»e» ei« sch . I « Ge«dtzrt »».
Sonntag nachg^ 2 Uhr Ver¬

faul lung im Jugendheim.

Mettz «difte»ge« rt»de.
So «»«ag. den 4 . Dez., vorm.

V» 10 Uhr Predigt , vorm.
11 Uhr Sonntagschule,
nachm . L Ubr Gesang Gat-
terdienst Chor- u . Solo¬
gesänge , D ktamalionen u.
Musik) . Abd». keine Ver¬
sammlung.

Dt, »Stag Abend Jüngl . -Ver.
Mittwoch, abends 8 Uhr

Gebelrversammtung.

Eoingelischer DrlLsbuad Altrnsteig.
Am Mootig , de » S . Dezember , »bead - 8 Uhr

im Faaeudbetm

Volkstümlicher Vortrag
von Stadtpfarrer Esen wein - Berneck:

Kann man auch im täglichen Leben ein Christ sein?

VSWÄ « OSGS « G -LGSGWHGO
«
M Alteusteig
Est Du i

? MsNlil; ZMtlki

s
empfehle

in is «euer Ware :
Mandeln , Haselnuszkerne,
Citronen und Pomeranzen¬

schalen , gelbe Rosinen,
schwarze Torinlhen , gelbe
Sultaninen ohne Kern , bosn.
serb . Zwetschgen u . Tafel-
pstäumen , Birnschnihe , Birn-
h schein, Ess -Rranz- u . Tafel-

Feigen , Eitronen sowie
tamtiiche Gewürze

zu de« billigste» Tages - Preise ».

r. MgW jr.

^ Itenslei '
ß.

I -audsLse - 4l »ornko1»
l -iubsSllowerkreugo oinroln unck in Oarnitu^en, VorlaZon

unck alle müAiicken sonstigen 8 _-ckark»ar1ik6l kür ÜSstter
einMeblt

Karl Hsnüler ssn ., Li86Nävareniiä1o.

i «ltrnstei,.
Empfehle frisch eingetroffen

Lnnmehl , r
E Maisfuttermehl , Knochenmehl,!
t Tierkörperrnehl , Habernrelasse, r

Torslnetaffe , Reisfutterkuchen.
M . Schuierle.

Alteusteig.

Spielwaren

8

finden Sie in großer und schöner Auswahl
bei

F . WINCIM.

Al«

Wki-wiG-
SeschM

grrignet empfiehlt

Löcher
aller Art

Jugendbücher
und

Bilderbücher
Gesangbücher
Gebet- und

Erbauungsbücher
die

« . NeLer'sA AG
Al1e»fi«tl.
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